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In zukünftigen Netzen werden Control-Plane-Technologien eine entscheidende Rolle spielen. Viele 

Veröffentlichungen und Standards behaupten, dass Ansätze wie GMPLS (Genralized Multi Protocol 

Label Switching) und ASTN/ASON (Automatically Switched Transport/Optical Networks) den 

Netzbetrieb vereinfachen werden und neue Dienste ermöglichen. Bisher wurden die 

zugrundeliegenden Geschäftsprozesse jedoch nicht betrachtet. In dieser Präsentation wird ein 

Überblick über die Technologien gegeben und es werden die aktuellen Standardisierungsaktivitäten 

vorgestellt. Neben der technischen Betrachtung werden auch die Geschäftsprozesse typischer 

Netzbetreiber analysiert. Anhand der Aufstellung der relevanten Wertschöpfungsketten werden die 

wirtschaftlichen Vorteile der Technologie verdeutlicht. Es wird gezeigt, dass die Technologie nicht nur 

jedem einzelnen Netzbetreiber Vorteile bietet, sondern auch die Kooperation der Netzbetreiber 

untereinander automatisiert werden kann. Damit können einerseits wiederum völlig neue Dienste 

ermöglicht werden (z.B. Ende-zu-Ende-Bandwidth on Demand) sondern es werden auch neue 

Geschäftsmodelle möglich, die ähnlich dem Zusammenspiel von Automobilfirmen mit Ihren 

Zulieferern, heute zu einer engen Verknüpfung in virtuellen Firmen führen werden. 
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Motivation: Aktuelle Probleme der Netzbetreiber

(Infonetics Research: “Service Provider Networks: Access, Routing, Switching, and Optical, Europe”, 2002)
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Control Plane
Verteilte Funktionalität
zur Steuerung des 
Netzes

Transport Plane
Datenübertragung
und -vermittlung

Management Plane
Zentralisierte
Netzverwaltung

Steuerung

Router

Steuerung

Crossconnect

Nutzer Netz

Grundprinzip

Control Plane Schnittstellen

Domain A
I-NNI

Netzbetreiber A

Domain B.1
I-NNI

Domain B.2
I-NNI

Netzbetreiber B

Intra-Operator 
E-NNI

Inter-Operator 
E-NNI

Inter-Operator 
E-NNI

Domain C
I-NNI

Netzbetreiber C

Kundennetz

Kundennetz
(IP, ATM, SDH)

Kundennetz

UNI

UNI User Network Interface
NNI Network Network Interface

(I-internal, E- external)

UNI

Switched Connection: Angestossen durch Kundennetz

Soft Permanent Connection (SPC):
Durch das Netzmanagement angestossen

UNI

Grundprinzip



Funktionen der Control Plane
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Einführungsszenarien
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Zusammenfassung

• Vereinfachung des Betriebs und neue Dienste
als aktuelle Herausforderungen bei Übertragungsnetzen

• Control Plane-Technologie kann helfen diese Probleme zu lösen

• Wirtschaftliche Vorteile wurden durch Analyse der 
Netzbetreiberwertschöpfungskette gezeigt

• Vielzahl an technischen Vorschlägen vorhanden

• Standardisierung wird in verschiednen Gremien vorangetrieben

• Weitere Forschung, Entwicklung und Standardisierung 
notwendig


